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Curriculum für das Praktische Jahr 
 

Zentrum für Chirurgie  
 

Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie (Chefarzt Dr. med. U. Socha)  
Klinik für Allgemein-  und Viszeralchirurgie  (Chefarzt Dr. med. S. Mussa) 

Klinik für Gefäßchirurgie (Chefarzt Dr. med. O. Richter)  
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Ihre Ausbildung ist uns wichtig! 
 
Wir begrüßen Sie in einer neuen und modernen Klinik. In zwei Bauabschnitten entstand in den 
letzten Jahren ein Krankenhausneubau mit einem 2005 fertiggestellten Funktionsgebäude. 
Ihnen steht eine Vielzahl von Einsatzmöglichkeiten in verschiedenen Fachabteilungen zur 
Verfügung. Sie werden von fachlich hoch qualifizierten und spezialisierten Ärzten in der Praxis 
sowie auch durch regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen und Lehrvisiten ausgebildet. 
Außerdem sind Sie zur Teilnahme an interdisziplinären Konferenzen, fachärztlichen 
Sprechstunden, zu Symposien und Workshops herzlich eingeladen. 
 
In der Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie, der Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
und der Klinik für Gefäßchirurgie werden Sie im Rahmen Ihrer Ausbildung in den Stationsablauf 
integriert. Sie erhalten unter anderem  eigene Patienten, die Sie unter assistenzärztlicher und 
oberärztlicher Aufsicht bis zur Entlassung betreuen und für die Sie auch einen Arztbrief 
erstellen. Zu Beginn Ihrer Tätigkeit in der chirurgischen Medizin erhalten Sie eine Liste von 
Prozeduren, die Sie selbstständig unter Aufsicht durchführen sollen. Neben Unterricht am 
Krankenbett erwarten Sie regelmäßige Weiterbildungsveranstaltungen (z.T. mit externen 
Referenten), regelmäßige Röntgendemonstrationen und wöchentliche Tumorkonferenzen und 
einem wöchentliches Gefäßboard. Regelmäßig werden Sie während des Tertials in der 
chirurgischen Medizin in drei stationären Bereichen des Zentrums für Chirurgie eingesetzt, so 
dass Sie neben dem gesamten Spektrum der chirurgischen Medizin auch Krankheitsbilder 
kennenlernen, die eine spezialisierte Behandlung benötigen (z.B. in der Unfallchirurgie und 
Orthopädie, Allgemein- und Viszeralchirurgie sowie Gefäßchirurgie). Nach erfolgreichem 
Abschluss des PJ-Tertials erstellen wir die notwendige Bestätigung für das Referat Lehre der 
Universität bzw. das Sächsische Landesprüfungsamt und auf Ihren Wunsch auch ein verbales 
Zeugnis Ihrer Tätigkeit. 
 
Im Folgenden stellen wir unseren Ausbildungsplan und unsere Kliniken näher vor, bei 
Rückfragen bezüglich des Ausbildungsabschnitts im Zentrum für Chirurgie stehen wir Ihnen 
sehr gern zur Verfügung. Wir heißen Sie im Namen aller Mitarbeiter unseres Zentrums herzlich 
willkommen und wünschen Ihnen einen erfolgreichen Studienabschnitt. 
 

                           
 
Chefarzt Dr. med. S. Mussa       Chefarzt Dr. med. O. Richter Chefarzt Dr. med. U. Socha 

Facharzt  für Allgemein- und        Facharzt für Chirurgie und   Facharzt für Chirurgie, 
Viszeralchirurgie          Gefäßchirurgie   Unfallchirurgie, Orthopädie
          Ärztlicher Direktor und D-Arzt 
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Praktisches Jahr im Zentrum für Chirurgie, 
Evangelisches Diakonissenkrankenhaus Leipzig auf einen Blick: 
 
 
Das Haus verfügt über insgesamt 250 Betten, davon: 
 
    • 88 internistische 

• 118 chirurgische 
• 20 interdisziplinäre intensivmedizinische Betten 
• 24 Belegbetten (Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, 

Augenheilkunde, Urologie, Angiologie, Anästhesie sowie 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe) 

 
Als Akademisches Lehrkrankenhaus besteht eine enge und soziale Kooperation mit der 
Universität Leipzig, weiteren regionalen Gesundheitseinrichtungen sowie den auf dem 
Klinikgelände angesiedelten niedergelassenen Ärzten. 

 
Unser Profil: 
 

Zum Zentrum für Chirurgie zählen die Klinikbereiche:  
 

• Unfallchirurgie und Orthopädie  
• Allgemein- und Viszeralchirurgie  
• Gefäßchirurgie  
  
 

PJ-Beauftragter und Ansprechpartner: 
 
PJ-Beauftragter des Zentrums für Chirurgie:  Dr. med. U. Socha   

Chefarzt und Ärztlicher Direktor 
 

 
Auf den Stationen sind als Tutoren die Oberärzte benannt.  
 
 

 
Für alle Fragen rund um das Praktische Jahr wenden Sie sich bitte an das Sekretariat des 
Ärztlichen Direktors und der  Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie  
 

 
 
 
 
        Frau Gudrun Langhammer  
        Tel.: 0341 444-3601 
        Fax: 0341 444-3602 
        gudrun.langhammer@ediacon.de 
 
  

mailto:gudrun.langhammer@ediacon.de
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Ev. Diakonissenkrankenhaus Leipzig 
 
 

 
 
 
Wir sind ein diakonisches Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung und befinden uns im 
Leipziger Stadtteil Lindenau. Schwerpunktmäßig erfüllen wir unseren Versorgungsauftrag in 
den Fachgebieten Innere Medizin, Unfallchirurgie und Orthopädie, Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, Gefäßchirurgie sowie Anästhesie und Intensivmedizin. Weiterhin verfügt 
unser Haus über Belegbetten für Frauenheilkunde, HNO-Krankheiten, Augenkrankheiten, 
Anästhesiologe, Angiologie und Urologie. Als Akademisches Lehrkrankenhaus arbeiten wir eng 
mit der Universität Leipzig zusammen. Das 1900 eingeweihte Diakonissenmutterhaus steht 
unter Denkmalschutz. In dem ursprünglichen Gebäude sind heute Verwaltung und Wohnräume 
untergebracht. Das in mehreren Bauabschnitten erneuertes Krankenhaus steht in einer 
reizvollen Parkanlage.  
 
Seit 1. Januar 2008 gehört unsere Einrichtung als Tochtergesellschaft dem Verbund edia.con 
gemeinnützige GmbH an. 2010 erhielt unser Haus die Zertifizierung nach DIN EN ISO 
9001:2008. 
 
Im 1928 eigens dafür errichteten Poliklinik-Gebäude wurden täglich bis zu 350 Patienten 
behandelt. Einigungsvertragsbedingt ging die Ambulanz 1997 auf niedergelassene Ärzte über. 
Seitdem kooperieren wir insbesondere mit den auf dem Klinikgelände angesiedelten Ärzten in 
freier Niederlassung (Angiologen, Onkologen, Chirurgen, Allgemeine Medizin und Anästhesie) 
und setzen die enge Verzahnung von ambulanter und stationärer Behandlung fort. 2004 wurde 
der Neubau eines Funktionsgebäudes eingeweiht. Es beherbergt vier Operationssäle, die 
Zentralsterilisation, die interne Funktionsdiagnostik mit Endoskopie und Bronchoskopie. 
 
Neben dem Hauptaufgabengebiet der stationären Versorgung der Patienten werden zur vor- 
und nachstationären Behandlung klinikeigene Sprechstunden angeboten. Die kranken-
hauseigene Physiotherapieabteilung leistet einen wichtigen Beitrag zur Rehabilitation. In das 
Krankenhaus ist eine stark frequentierte zentrale Notfallaufnahme (mit rund 20.000 Patienten 
im Jahr) integriert. 
 
Als Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Leipzig trägt das Ev. 
Diakonissenkrankenhaus Verantwortung für die Aus- und Weiterbildung von Studenten und 
Ärzten. Nach wie vor werden überdies Gesundheits- und KrankenpflegerInnen in der eigenen 
Berufsfachschule für Gesundheits- und Krankenpflege ausgebildet, deren Absolventen die 
medizinisch-pflegerische Arbeit unseres Hauses und damit seinen Ruf entscheidend prägen. 
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Ziele des Curriculums in der Chirurgie 

 
Im Mittelpunkt des Praktischen Jahres steht die Ausbildung am Krankenbett. Die Studierenden 
sollen die während des vorhergehenden Studiums erworbenen ärztlichen Kenntnisse und 
Fähigkeiten vertiefen, erweitern und sollen lernen, sie auf den einzelnen Krankheitsfall 
anzuwenden. Zu diesem Zweck sind, dem Ausbildungsstand entsprechend und unter 
Anleitung, Aufsicht und Verantwortung des ausbildenden Arztes, zugewiesene ärztliche 
Maßnahmen durchzuführen. Im Zentrum soll der enge ärztliche Kontakt zum Patienten und die 
Anleitung hin zu eigenverantwortlichem medizinischen Handeln stehen. Der PJ-Student soll in 
der Regel ganztägig an allen Wochenarbeitstagen im Krankenhaus anwesend sein. 
  
Der PJ-ler wird in alle Vorgänge der Klinik als Mitarbeiter einbezogen und soll an allen ärztlichen 
Tätigkeiten in  unterschiedlichem Umfang teilnehmen. Zur Ausbildung gehört auch die 
Teilnahme des Studierenden an klinischen und wissenschaftlichen Besprechungen der 
Kliniken. Es sollen Grundzüge der ärztlichen Entscheidungsfindung und Indikationsstellung auf 
dem Gebiet der Chirurgie im Hinblick auf eigenverantwortliches ärztliches Handeln eingeübt 
werden.  
 
Während des Praktischen Jahres sollen die Studierenden Gelegenheit erhalten, folgende 
Kenntnisse und Fähigkeiten zu erwerben: 
 
 1. Abläufe der Stationsarbeit 
 2. Betreuung des Patienten im Rahmen der stationären und ambulanten Behandlung 
 3. Erlernen diagnostischer und therapeutischer Maßnahmen 
 4. Grundlagen der Arbeitsorganisation 
 5. Prinzipien chirurgischen Handelns 
 6. Kritische Bewertung diagnostischer und therapeutischer Maßnahmen 
 7. Grundlagen der Arbeitsorganisation 
 8. Kompetenter Umgang mit dem Patienten 
 9. Versicherungstechnische, sozialmedizinische und ökonomische Aspekte 
10. Zeitmanagement 
11.Grundlagen der interdisziplinären Zusammenarbeit 
     (andere Kliniken und Abteilungen, Pflege usw.) 
 
 

         
 
 
 
 



 
z 

 

PJ Curriculum Zentrum für Chirurgie/01/2017-08-14/so   Seite 6 von 21 
 

Rahmenbedingungen bzw. Vorteile für Ihr PJ am  
Ev. Diakonissenkrankenhaus Leipzig 
 
 
• Bekleidung wird kostenlos bereitgestellt und gereinigt 
 
• Rotationssystem zwischen den Kliniken, wodurch Sie ein breit gefächertes Wissen  
 erlangen können 
 
• wöchentliche Seminare durch die Chef-, Ober- und Assistenzärzte der Kliniken zu 

fachspezifischen Themen mit hohem Praxisbezug 
 
• praktische Kurse, z. B. Gipskurs, Nahtkurs, Untersuchungskurs 
 
• Möglichkeit zur wissenschaftlichen Arbeit bei Fortbildungsveranstaltungen 
 
• kostenloser Internetzugang im Klinikum 
 
• Online-Zugang zu diversen Fachzeitschriften an Ihrem Arbeitsplatz 
 
• Möglichkeit zur Teilnahme an den wöchentlichen Weiterbildungen und interdisziplinären 

Fortbildungen im Haus 
 
• persönlicher Ansprechpartner 
 
• Vergütung von 400 Euro pro Monat 
 
• kostenloses Mittagessen 
 
 

Ablauf am ersten Einsatztag 
 
Sie erhalten alle notwendigen Informationen im Chefarztsekretariat des Ärztlichen Direktors 
von Frau Langhammer. Notwendige Formalitäten werden am ersten PJ-Tag im Laufe des 
Vormittags durchgeführt. 
 
• Begrüßung und Vorstellung in der morgendlichen Besprechung mit Einteilung auf den 

jeweiligen Stationen (7:00 Uhr im Chefarztsekretariat des Ärztlichen Direktors) 
 
• Vorstellung auf der Station  
 
• Klinikrundgang 
 
Bitte melden Sie sich ca. fünf Wochen vor Ihrem Tertialbeginn telefonisch oder per E-Mail im 
Sekretariat des Ärztlichen Direktors (Sekretärin Frau Langhammer). Damit erhalten Sie bereits 
erste Informationen zu benötigten Unterlagen für Ihr PJ und zum Beginn am ersten Einsatztag. 
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Zentrum für Chirurgie 
 
Während Ihrer Ausbildung ist die PJ-Ausbildung in zwei der drei Kliniken möglich:  
 

• Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie  
• Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie  
• Klinik für Gefäßchirurgie 

 
Während der Rotation erfolgt der Einsatz 
 

• auf der Station und im OP-Saal sowie eine Woche in der Notaufnahme des 
Krankenhauses. 

 
Sie können die fachspezifischen Weiterbildungsangebote der Kliniken wahrnehmen. 
Praktische Erfahrungen und Kenntnisse werden Ihnen im Stationsalltag vermittelt, dazu zählen: 
 

- die tägliche Stationsvisite 
- die Anamneseerhebung und Aufnahmeuntersuchung 
- die präoperative Routinediagnostik sowie Anordnung bzw. Durchführung von 

Spezialuntersuchungen 
- die Eingriffsaufklärung 
- die Festlegung des postoperativen Behandlungsplanes 
- die Verbandsvisite sowie die Entfernung von Nahtmaterial und Drainagen 
- Blutentnahmen, i.v.- und i.m.-Injektionen und das Legen venöser Zugänge 
- die Entlassung mit Erstellung eines Arztbriefes  
- besonderer Wert wird auf das Erlernen klinischer Untersuchungstechniken sowie einer 

adäquaten Gesprächsführung mit den Patienten gelegt 
- Untersuchungs- und Behandlungspläne sollen von den Studenten selbstständig erstellt, 

schriftlich fixiert und dann mit dem jeweils betreuenden Stationsarzt durchgesprochen 
werden 
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Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie  

Die Chirurgie im Evangelischen Diakonissenkrankenhaus Leipzig hat seit der Gründung des 
Krankenhauses im Jahre 1900 eine herausragende Bedeutung, deren Schwerpunkt sich 
kontinuierlich bis in die heutige Zeit fortsetzt. Sie basiert auf der Tradition des ersten leitenden 
Chirurgen Prof. Dr. Heinrich Braun, der nicht nur die heute noch an den meisten 
Krankenhäusern genutzte Braun'sche Schiene zur Lagerung von kranken und verletzten 
Beinen entwickelt hat, sondern sich auch in der Zeit seines Wirkens am 
Diakonissenkrankenhaus mit einer verbesserten Methode der Lokalanästhesie einen Namen 
gemacht hat. Heute werden in der Chirurgie moderne Operationsverfahren nach 
wissenschaftlichen Erkenntnissen angewandt. 

Die unfallchirurgisch-orthopädischen Betten sind auf zwei Stationen verteilt. Die modernen Ein- 
und Zweibettzimmer mit eigener Sanitärzelle sind hell und freundlich ausgestattet. Nach Bedarf 
stehen Betten auf der interdisziplinären Intensivstation zur Verfügung. In der Klinik sind 
mehrere zertifizierte Behandlungszentren integriert: ein EndoProthetikZentrum, ein Zentrum für 
Fuß- und Sprunggelenkschirurgie der Maximalversorgung sowie ein Traumazentrum. 

Der Chefarzt der Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie, zugleich Ärztlicher Direktor des 
Krankenhauses und D-Arzt, ist zur vollen Weiterbildung im Fach Chirurgie und im Schwerpunkt 
Unfallchirurgie und für drei Jahre im Fach Unfallchirurgie/Orthopädie zugelassen. 

Behandlungsschwerpunkt Unfallchirurgie: 

Die Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie versorgt Patienten mit akuten Unfallverletzungen 
der Knochen, Gelenke und Weichteile und deren Folgeschäden. Ein besonderer Schwerpunkt 
bildet hierbei die Gelenkchirurgie. Diese beinhaltet insbesondere die prothetischen und 
arthroskopischen Operationsverfahren an den großen Gelenken. Die Erstversorgung 
unfallverletzter Patienten wird in unserer Interdisziplinären Notaufnahme durchgeführt. Sollte 
danach eine operative Behandlung notwendig sein, wird diese in einem modernen, im Jahre 
2005 eingeweihten OP-Trakt durchgeführt.  

Ein weiteres Aufgabengebiet liegt in der Handchirurgie, der Fußchirurgie und der 
Sporttraumatologie. Die Mitarbeitenden der Klinik erstellen zahlreiche umfassende Gutachten 
für die berufsgenossenschaftlichen wie auch für die privaten Unfallversicherungen. 

Die Klinik arbeitet aktiv im Traumanetzwerk Westsachsen mit.  

Behandlungsschwerpunkt Orthopädie: 
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Die orthopädische Chirurgie stellt einen weiteren Schwerpunkt unserer Tätigkeit dar. Bei 
degenerativen Gelenkerkrankungen (Arthrose) und schweren, nicht rekonstruierbaren 
gelenknahen Frakturen werden künstliche Gelenke (Endoprothesen) implantiert. Bei 
Beindeformitäten, z. B. bei O-Bein oder X-Bein, werden Achskorrekturen vorgenommen. 
Zusätzlich werden Korrekturen der erworbenen Rückfuß- und Vorfußdeformitäten (Knick-Senk-
Fuß, Hallux valgus, Hammerzehe) mit modernen Methoden operativ behandelt. 

 

Operatives Spektrum: 

Die Knochenbruchversorgung wird in unserem Haus nach wissenschaftlichen Erkenntnissen 
und unter Verwendung von neuesten Instrumenten und Implantaten durchgeführt. Dazu 
gehören Titanmarknägel und winkelstabile Implantate, die dem Patienten nach der operativen 
Versorgung nicht nur Übungsstabilität, sondern auch oft Belastungsstabilität ermöglichen. 
Damit werden eine kürzere Rehabilitationszeit und eine schnellere Berufswiedereingliederung 
erreicht. Die Mitarbeitenden bilden sich intensiv auf nationalen und internationalen Kongressen 
weiter.  

     

Arthroskopische / minimalinvasive Gelenkchirurgie: 

Die arthroskopischen Operationen am Hüft-, Knie- und Sprunggelenk sowie Schulter-, 
Ellenbogen- und Handgelenk stellen seit Jahren den Schwerpunkt der Tätigkeit unserer Klinik 
dar, wobei hier das gesamte Spektrum der Gelenkchirurgie mit allen etablierten Verfahren 
abgedeckt wird.  
Besonders häufig werden Knorpelglättungen und Knorpelbehandlungen mit Induzierung des 
Knorpelwachstums durch Mikrofrakturierung, Knorpel-Knochen-Transplantation sog. OATS- 
Plastik sowie autologe dreidimensionale Knorpelzelltransplantationen durchgeführt. Weitere 
Schwerpunkte bilden die  Meniskusresektion und Meniskusrekonstruktion sowie die vordere 
und hintere Kreuzbandplastik. Außerdem werden Gelenkversteifungen gelöst und die 
Entfernung der Gelenkschleimhaut (Synovektomie) sowie freier Gelenkkörper durchgeführt. 
Am Schultergelenk werden die Rekonstruktion der Muskeldrehmanschette und die Beseitigung 
des Schulterengpasssyndromes (Impingement) durchgeführt, am Handgelenk die Behandlung 
der Verletzungen und Erkrankungen, einschließlich die des Handgelenksmeniskus (TFCC- 
Komplexes). 
Weiterhin werden arthroskopisch gestützte Frakturversorgungen durchgeführt. Ebenso dienen 
die arthroskopischen Verfahren der Diagnostik und Therapie von Verletzungen und 
Erkrankungen. 
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Offene Gelenkchirurgie: 

Schwerpunkt der offenen Gelenkchirurgie ist die Versorgung aller gelenknahen und 
gelenkbeteiliegten Frakturen an der oberen und unteren Extremität mit intra- und 
extramedullären Osteosynthesen oder endoprothetischen Verfahren.  
So werden hüftgelenknahe Frakturen mittels Y-Nagel-Osteosynthese, Verschraubung oder 
Implantation einer Hüftgelenksprothese versorgt. Am Schultergelenk werden Rekonstruktionen 
der Drehmuskelmanschette (Rotatorenmanschette) nach traumatischen oder degenerativ 
bedingten Sehnenabrissen, die Wiederherstellung der Stabilität des Schultereckgelenkes nach 
deren Sprengung und die Versorgung sämtlicher schultergelenknahen Frakturen durchgeführt. 
Am Ellenbogen stehen die Beseitigung der Nervenkompressionssyndrome und die Versorgung 
der Frakturen und Verrenkungen des Ellenbogengelenkes auch unter Verwendung eines 
Bewegungsfixateurs im Vordergrund.  
Am häufigsten sind die Versorgung von Frakturen und Luxationen, Sehnenverletzungen, 
Nerven- und Gefäßverletzungen sowie Bandverletzungen am Handgelenk und an der Hand. 
Es werden stadiengerechte Operationen der Dupuytren´schen Kontraktur, die Behandlung 
veralteter Bandläsionen der Handwurzel (sog. Rettungsoperationen – Teilversteifungen, 
Vollversteifungen des Handgelenks) sowie der Nervenkompressionssyndrome des 
Handgelenkes und der Hand durchgeführt.  
Ein weiterer Schwerpunkt bildet die Fußchirurgie mit Korrekturoperationen bei angeborenen 
und erworbenen Fehlstellungen der Zehen (Hallux valgus, Hammerzehen, Krallenzehen) und 
am Rückfuß sowie die Behandlung sämtlicher Frakturen im Bereich des Fußes, einschließlich 
komplexer Frakturen und Luxationen (Lisfranc- und Chopart-Gelenk). 
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Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie  
 
Das Leistungsspektrum umfasst chirurgische Eingriffe vorwiegend im Bauchraum, des 
Enddarms, aber auch Eingriffe im Halsbereich sowie an den Weichteilen des Rumpfes und der 
Extremitäten.  
 

          
 
Die viszeralchirurgische Station ist neu renoviert und hat 34 Betten. Neben dem Chef sind zur 
Zeit vier Oberärzte und vier Assistenzärzte tätig. 13 Schwestern und Pfleger versorgen die 
Patienten rund um die Uhr. Auf der Station stehen Computerarbeitsplätze, ein 
Untersuchungsraum und ein Ultraschallgerät für Ihre Tätigkeit zur Verfügung. 
 
 
Schwerpunkt onkologische Chirurgie: 
Im Bereich der Bauchchirurgie steht die Behandlung von Tumorerkrankungen im Vordergrund. 
2007 erfolgte die Zertifizierung des Ev. Diakonissenkrankenhauses nach ONKOZERT als 
Darmzentrum. 
 
Das zertifizierte Darmzentrum am Ev. Diakonissenkrankenhaus ist ein Verbund von Klinik- und 
niedergelassenen Ärzten. Durch enge interdisziplinäre Kooperation wird den Patienten mit allen 
Erkrankungen des Darmes (Tumoren, Entzündungen etc.) eine qualitativ zügige und qualitativ 
hochwertige Versorgung garantiert. Die große Vielfalt dieser Krankheitsbilder erfordert eine 
optimal abgestimmte Behandlung. Dies gilt besonders für Patienten mit bösartigen 
Neubildungen des Darmes. Aber auch Lebermetastasen können an unserem Haus durch 
Leberresektionen operativ behandelt werden.  
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Zentrales Element ist das wöchentliche Tumorboard, in welchem alle Patienten interdisziplinär 
(Chirurgen,  Onkologen, Radiologen, Pathologen, Strahlentherapeuten und andere 
Fachrichtungen) vorgestellt werden. 
 
Darüber hinaus werden Erkrankungen der Bauchspeicheldrüse (Tumor, chron. Entzündung) 
und komplexe Erkrankungen der Gallenwege, z.B. durch Pankreasresektionen operativ 
versorgt. Tumoren der Speiseröhre werden durch abdominothorakale Resektionen behandelt. 
 
 
Schwerpunkt minimalinvasive Chirurgie: 
 

    
 
Die Entfernung von Gallenblase und Blinddarm werden regelhaft laparoskopisch in hoher 
Anzahl durchgeführt. Ebenso werden die meisten Leistenbrüche und ein Teil der Narbenbrüche 
in der sogenannten Schlüssellochtechnik versorgt. Bei laparoskopischen Resektionen von 
Magen-, Dünn- und Dickdarmanteilen handelt es sich vor allem um postentzündliche 
Erkrankungen und Tumoren. 
 
 
Schwerpunkt Schilddrüsenchirurgie: 
 
Es werden Schilddrüsenoperationen sämtlicher Schwierigkeitsgrade durchgeführt. Dazu 
gehören natürlich auch Wiederholungseingriffe nach Voroperationen, radikale 
Krebsoperationen oder Eingriffe mit Brustkorberöffnung. Die Operation wird mit hoher 
Sicherheit durch die intraoperative Überwachung des Stimmbandnerven  (Neuromonitoring) als 
auch mit hohen kosmetischen Ansprüchen durchgeführt. 
 
 
Schwerpunkt Hernienchirurgie: 
 
Die Klinik ist Mitglied der Deutschen Herniengesellschaft (DHG). Im Rahmen der 
Qualitätssicherung (Herniamed) werden alle Patienten mit einer Hernie nachuntersucht. Es 
werden alle operativen Verfahren der Hernienchirurgie durchgeführt. 
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Schwerpunkt Proktologie:  
 

 
 
 
Die Erkrankungen des Enddarmes und des Afters sowie 
entzündliche Darmerkrankungen (Morbus Crohn, Colitis ulcerosa) 
werden in der speziellen Proktologie-Sprechstunde unserer Klinik 
behandelt.  
Die operative Versorgung erfolgt stationär oder ambulant an zwei 
Tagen in der Woche. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Folgende Sprechstunden werden angeboten: 

• Viszeralchirurgie und Sprechstunde für Wahlleistungspatienten 

• vor- und nachstationäre Sprechstunde Viszeralchirurgie 

• Sprechstunde Darmzentrum 

• Proktologische Sprechstunde 

 
PJ Tätigkeitskatalog für das Tertial Allgemein- und Viszeralchirurgie: 
 

• Teilnahme bei den morgendlichen Visiten 

• Teilnahme an der ITS-Visite 

• Blutabnahmen und Legen von peripher venösen Zugängen  

• Arterienpunktion und Auswertung einer Blutgasanalyse 

• Setzen einer lokalen Anästhesie (Oberst) 

• Versorgung frischer Verletzungen inklusive Hautnaht  

• Entfernung von Drainagen (Robinson, Redon, Thoraxdrainagen)  

• fachgerechte Entfernung von Nahtmaterial 

• Verbandswechsel fachgerecht und steril durchführen 

• erste Assistenz bei Routineeingriffen 

• Teilnahme als Assistent bei großen bauchchirurgischen Eingriffen 

• komplette Patientenbetreuung unter Supervision durch einen Assistenten oder Oberarzt 
(von der Aufnahme bis zum Abschlussbrief) 

• Röntgenvisite und Interpretation von Röntgen- und CT-Bildern 

• Teilnahme an einer Schockraumversorgung 

• Teilnahme an der wöchentlichen Tumorkonferenz und Vorstellung der Patienten 

• Arztbriefschreibung 
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Nachfolgende Tätigkeiten sollten assistiert oder unter Anleitung durchgeführt werden: 
 

• Anlage eines zentralen Venenkatheters 

• Anlage einer Magensonde 

• Anlage eines Blasenkatheters 

• Anlage einer Thoraxdrainage 
 

 
 

Folgende Operationen werden mindestens einmalig gesehen oder assistiert: 

• Appendektomie 

• Cholezystektomie 

• Darmresektion 

• Hernienoperation 

• Schilddrüsenoperation 

• Bauchspeicheldrüsenresektion 

• Magenresektion 
 
 
Diese Tätigkeiten sollten Sie im OP unter Aufsicht selbstständig durchführen: 
 

• steriler Umgang im OP 

• Hautnaht 

• Knüpfen bzw. Klammern von Wunden 

• Annähen von Drainagen 

• Verbandsanlage 

• Kameraführung bei laparoskopischen Operationen 
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Klinik für Gefäßchirurgie 

Am 1. Mai 2010 wurde am Ev. Diakonissenkrankenhaus eine eigenständige Klinik für 
Gefäßchirurgie gegründet. Ziel ist die intensivere Versorgung der zunehmend polymorbiden 
Patienten mit Gefäßproblemen durch operative und minimalinvasive endovaskuläre Methoden. 
Es wird das gesamte Spektrum der modernen Gefäßchirurgie angewandt.  

Behandlungsschwerpunkte dieser Klinik sind die arteriellen und venösen Gefäßerkrankungen, 
insbesondere Carotisstenosen, Aortenaneurysmen und Verschlüsse im Bereich der unteren 
Extremität und überregional die Behandlung von Gefäßprotheseninfektionen. Die bisher bereits 
erfolgte Dialyseshuntchirurgie hat eine Erweiterung durch die Anwendung von Hybridverfahren 
erhalten.  

Um die sehr gute Versorgungsqualität unter Beweis zu stellen, nimmt die Klinik für 
Gefäßchirurgie an der bundesweiten Qualitätssicherung zur Behandlung des 
Aortenaneurysmas und der Carotisstenose teil. 

Der Chefarzt ist für die gesamte gefäßchirurgische Ausbildungszeit weiterbildungsberechtigt 
und wurde von der Landesärztekammer Sachsen als Prüfer für das Fachgebiet Gefäßchirurgie 
bestellt. 

 

      

 
Behandlungsschwerpunkte: 

• Arterioskleroseprozesse von aortal bis nach pedal  
• Stenosierungen der Halsgefäße im Rahmen der akuten Carotischirurgie nach einem 

Apoplex oder bei chronischen Veränderungen  
• Aneurysmata der thorakalen und abdominellen Aorta, der Becken- und Beingefäße 

durch  Stentgraftimplantationen minimalinvasiv, interventionell sowie klassisch durch 
eine offene Operation 

• Hybridoperationen (Kombination von interventionellen und klassischen Verfahren) 
• konservative Behandlung der Durchblutungsstörungen 
• Erkrankungen der Venen (Krampfadern) durch Stripping oder minimalinvasiv durch 

endovasale Radiowellenverödung 
• Dialyseshuntchirurgie 
• Diabetisches Fußsyndrom 
• Gefäßtransplantationen 



 
z 

 

PJ Curriculum Zentrum für Chirurgie/01/2017-08-14/so   Seite 16 von 21 
 

Diagnostik: 

Es stehen uns alle modernen Untersuchungsmöglichkeiten zur Verfügung. 

Am Anfang stehen die ausführliche Befragung des Patienten und die körperliche Untersuchung. 
Befund- und symptomorientiert werden die erforderlichen technischen Untersuchungen 
eingesetzt.  

 
Doppler-Sonografie: 

Mittels Taschendoppler (cw-Doppler) werden die cruro-brachialen Druckindizes vom PJ-ler 
bestimmt.  

Farbduplex-Sonografie: 

Auf Station kann mittels Farbduplexsonographie die Perfusion der Gefäße prä- und 
postoperativ durchgeführt werden. Ein Schwerpunkt ist die Beurteilung des Stenose-Grades 
und der Plaquebeschaffenheit. Als nichtinvasives Verfahren kann jederzeit eine Wiederholung 
der Untersuchung erfolgen. Erste eigene Untersuchungen durch den PJler sind unter Aufsicht 
möglich. Eine genaue OP-Planung ist durch Anwendung der Farbduplexsonographie gezielt 
möglich.  

 
Digitale Subtraktionsangiographie (DSA): 

In der am Krankenhaus vorhandenen Angiologischen Praxis (Praxis für Gefäßkrankheiten PD 
Dr. Rühlmann / Dr. Wittig / Dr. Körner) werden die Patienten auf Operationen durch eine DSA 
vorbereitet. Stadien- und befundgerecht können sofort Interventionen (PTA, 
Stentimplantationen, Lysebehandlungen) durchgeführt werden. Die Bilder werden in das 
Kliniksnetz eingespielt und sind so auf der Station und im OP abrufbar. 

In einem wöchentlichen Gefäßboard werden die aktuellen Fälle interdisziplinär (Gefäßchirurg, 
Angiologe, Kardiologe, Radiologe, Neuroradiologe) besprochen.   

 
CT und MRT: 

Durch die Zusammenarbeit mit der am Haus angeschlossenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis  kann 24 h täglich, auch im Notfall, eine modernste Schnittbilddarstellung 
realisiert werden. Unter Nutzung der Kontrastmittel-CT-Untersuchung können 
Durchblutungsprobleme gezielt dargestellt und im Verlauf auch dreidimensional  
nachbearbeitet werden, was zu einer deutlichen Vereinfachung der Befundinterpretation führen 
kann. Komplexe Eingriffe sind so besser planbar. 

Die Magnetresonanztomographie wurde 2011 durch den Einbau eines zweiten, 
leistungsstärkeren MRTs weiter verbessert. Röntgenstrahlenfrei können mit und ohne 
Kontrastmittel Parenchymstrukturen und Gefäße bis zum Unterschenkel dargestellt werden.  
Durch den vorhandenen Neuroradiologen besteht auch beim akuten Schlaganfall die 
Möglichkeit einer sofortigen suffizienten Diagnostik. 
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Das Chirurgenteam stellt sich vor: 
 
 

 
 
 
 
Die Stationen stellen sich vor: 
 

 
 
 
Station 1: Unfallchirurgie und Orthopädie 
 
Ärzteteam:  Ltd. OA Dr. Kilian, OA Dr. Wesseler, Frau Dr. Harlfinger,  

Herr Holdgrün, Frau Neumann 
Pflegebereichsleiter:   Bruder Steffen Rößner 
Stationsverantwortliche:  Bruder Uwe Sawall 
 
 
Station 2: Unfallchirurgie und Orthopädie 
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Ärzteteam:   Ltd. OA Dr. Kilian, OA Dr. Dietze, OÄ Dr. Wagner,  

Frau Ecke, Herr Gräfenhain, Herr Wieja 
Pflegebereichsleiter:   Bruder Steffen Rößner 
Stationsverantwortliche:  Schwester Grit Baldauf 
 
 

      
 
 
 

Station 5: Gefäßchirurgie 
 
Ärzteteam: Ltd. OA Dr. Rohm, Frau OÄ Kramer, Dr. Palalic, Frau Mirzakhyl, 

Frau Weißpfenning 
Pflegebereichsleiter:  Schwester Christina Wotsch 
Stationsverantwortliche:  Schwester Claudia Raschke 
 
 
 
Station 6: Allgemein- und Viszeralchirurgie 
 
Ärzteteam:    Ltd. OA Dr. Scholz, OA Dr. Hoedt, OA Dr. Kolbus,  

OÄ Wunderlich, Dr. Otte, Herr Legler, Frau Dengler 
Pflegebereichsleiter:  Schwester Christina Wotsch 
Stationsverantwortliche:  Schwester Birgitt Mirbach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lernziele während des Tertials / PJ-Logbuch 
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• Anamneseerhebung 
 

• unmittelbare Krankenuntersuchung unter direkter ärztlicher Aufsicht und Betreuung 
 

• Anlegen von  Krankengeschichten mit Befunddokumentation 
 

• Diagnosestellung mit Differentialdiagnose und ggf. Aufstellung eines diagnostischen 
Untersuchungsprogramms 

 
• Aufstellung eines Therapieplans 

 
• Vorstellung von Patienten bei Visiten und Stationskonferenzen 

 
• Teilnahme an Stationsvisiten, Konsiliarbesprechungen und Kurvenvisiten 

 
• Erlernen der Technik der Blutentnahme, der intravenösen Injektion, Infusion und 

Transfusion 
 

• kontinuierliche Führung der Krankengeschichten der betreuten Patienten mit 
Dokumentation des Krankheitsverlaufs 

 
• Erstellung von Befundberichten, Epikrisen und Entwürfen zu Arztbriefen sowie 

einfachen gutachtlichen Bescheinigungen für die betreuten Patienten 
 

• Erlernen der Operationsabläufe und Standards durch OP-Assistenz 
 

• Einschätzung und Bewertung der Ergebnisse klinisch-chemischer und 
hämatologischer Untersuchungen 

 
• Indikationsstellung und Bewertung radiologischer Untersuchungen 

 
• Indikationsstellung zu schwierigen und aufwendigen diagnostischen Verfahren 

 
• Teilnahme an speziellen Untersuchungen (z.B. Gelenkpunktionen, Sonographie) 

 
• Teilnahme an intensivmedizinischen Pflegemaßnahmen, insbesondere an 

Reanimationsmaßnahmen (mit Übungen am Phantom: Herzmassage, Beatmung), 
Grundlagen der Defibrillation, Herzschrittmacheranwendung, Schockbehandlung, 
Komabehandlung sowie die Behandlung der respiratorischen Insuffizienz, 
Herzinsuffizienz, Niereninsuffizienz, Vergiftungen 
 

• Teilnahme an Fallbesprechungen, Kolloquien und Befundauswertungen  
 

• Teilnahme an pathologisch-klinischen Demonstrationen (Obduktionen) 
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Seminare / Weiterbildungen / Termine und Themen der PJ Seminare: 
 
Einmal im Monat finden interdisziplinäre ärztliche Fortbildungen im Ev. 
Diakonissenkrankenhaus statt. Sie haben die Möglichkeit an diesen Veranstaltungen 
teilzunehmen. 
 
Zusätzlich erfolgt speziell für die PJ-ler wöchentlich eine chirurgische Fortbildung  
(Mittwoch 08:30-09:30) zu verschiedenen Themen.  
 
Beispiele der Themen sehen Sie in der folgenden Aufstellung: 

 
 

Gefäßchirurgie 
 

Hand- und Fußchirurgie 
 

Untersuchungskurs Abdomen / 
Sonographie 

 

Extremitätenfrakturen 
 

Transfusionsbelehrung 
 

Akutes Abdomen 
 

Radiologische Fallbesprechung 
 

Reanimationskurs 
 

Nahtkurs 
 

Management in der Notaufnahme 
 

Aortenaneurysma 
 

Untersuchungskurs Gelenke 
 

Abdominalchirurgie 
 

Gipskurs 
 

Gefäßchirurgie 
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Links: 
   
 
www.diako-leipzig.de 
www.ediacon.de 
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